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EINGANGS- UND AUSGANGSBEFRAGUNG
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• Videoüberwachung, Sauberkeit, Sitzgelegenheiten (2 grüne Punkte)

• Fahrpreisminderung öffentliche Verkehrsmittel (2 grüne Punkte)

• Großer P&R-Parkplatz Stadtkrone Ost am Übergang zur U47

• Treppe ist zurzeit ein Angstraum und wenig attraktiv für Fußgänger
(2 grüne Punkte)

• Reduktion auf 2 Fahrspuren. LKW und Durchgangsverkehr raus 
(1 grüner Punkt)

ANREGUNGEN AN DIE STADT DORTMUND
HALTESTELLE STADTKRONE OST
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• Unbedingt die Neubauten /Hotel Gabelberger Straße und Neubebauung in die Planung einbeziehen. Ggf. Ankauf von Flächen 
für die Trassen der U-Bahn Nixdorfgelände (9 grüne Punkte)

• Sitzgelegenheiten, mehr Beleuchtung, Wetterschutz (2 grüne Punkte)

• Ebenerdige Querung mit bedarfsgesteuerter Ampel, dadurch Verbindung der Nord& Süd Gartenstadt auch für Radfahrer und 
nicht nur für Bahnfahrer (21 grüne Punkte)

• Radfahrer sind auch Bahnfahrer und nutzen manchmal auf Aufzüge

• Fußgänger- und Radfahrerampel nach Holländer Modell. Breite Stehfläche und auf einen Rutsch rüber

• Wichtige Fußgängerachse zwischen Gartenstadt Nord und Süd von Kindergartenalter bis Seniorenalter

• Auch hier sollte gelten: Komplex-Lösung B1/U47 sollte benutzerfreundlich und nicht autofreundlich gestaltet werden (10 
grüne Punkte)

• Mehr Fußgänger-Ampeln, LKW-Verkehr ausschließen (3 grüne Punkte)

• Bedarfsgesteuert ist die Ampel hoffentlich nicht für den Bedarf der Fußgänger. Flüssiger Verkehr ist schadstoffhalber 
wichtiger (1 roter Punkt)

• Fahrpreisminderung öffentliche Verkehrsmittel (1 grüner Punkt)

• (Autobahn) Fernverkehr (LKW, PKW) über den Autobahnring führen und nicht bis zu B236 und weiter in die Stadt reinholen! 
Mahnende Beispiele Stadteinfahrt DO-West + A40 in Essen! (1 grüner Punkt)

ANREGUNGEN AN DIE STADT DORTMUND
HALTESTELLE MAX-EYTH-STRAßE

4



www.dialoggestalter.de

• Mehr Sauberkeit, mehr Beleuchtung, mehr Sicherheit, Videoüberwachung (1 grüner Punkt)

• 4-reihige Allee nachpflanzen (historische Gestaltung als Vorbild) (2 rote Punkte, 23 grüne Punkte)

• Seitenbahnsteige, Bahnsteig an der B1 breit genug, dafür die Fahrbahnen verschenken, Bäume erhalten (6 grüne Punkte)

• Allee erhalten. Nutzung als Fahrradweg. LKW-Durchfahrt verboten. Verbot auch kontrollieren. Ebenerdige Fußgängerwege 
schaffen. Bäume erhalten. (12 grüne Punkte)

• Großen Abstand zwischen Ampeln und Überweg einbauen um Sicherheit für Fußgänger zu erhöhen (3 grüne Punkte)

• Bitte KEINE Bäume fällen. Ggf. Ersatz an Ort und Stelle! Bitte keine Balken oder Zäune die Radfahrer aufhalten sollen. Das 
behindert ALLE. Sonst ist das Konzept unter den gegebenen Raumverhältnissen gut. (1 grüner Punkt)

• Videoüberwachung lehne ich ab. Lieber mehr für Behinderte tun (Sprache- und Hinweistafel fehlen) (2 grüne Punkte)

• Haltestelle zu schmal für Radfahrer. Nutzer des Ticket 2000, die in der Gartenstadt wohnen (2 grüne Punkte)

• Fahrpreisminderung öffentliche Verkehrsmittel (4 grüne Punkte)

• VRR-Wabengrenze zwischen Voßkuhle und Lübkestraße aufheben (5 grüne Punkte)

• Mehr Fußgängerampeln, Bäume erhalten. (13 grüne Punkte)

• Fahrverbot für LKW am Tag. Generelles LKW-Verbot. (24 grüne Punkte)

• Schmalere Fahrbahn für den Baumerhalt (8 grüne Punkte)

• Freiligrathstraße und die kleinen Nebenstraßen als Wohnstraßen erhalten. Ausweichverkehr verhindern (7 grüne Punkte)

ANREGUNGEN AN DIE STADT DORTMUND
HALTESTELLE LÜBKESTRAßE
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• Verbesserung der Verknüpfung U47 und Bus (456), d.h. Bushalte-stellen näher 
an die Kreuzung (7 grüne Punkte)

• Beschilderung optimieren, bei ungeplanten Stopps der Bahn – Wo geht es hin?

• Erhalt der Seitenbahnsteige (Nord-Südseiten) Absenkung der Bahngleise, kein 
Eingriff in den Baumbestand (2 grüne Punkte)

• Der orange eingetragene Weg über die B1 muss 5 Meter verbreitert werden, um 
genug Platz für Radfahrer in Richtung und Gegen-richtung zu halten – ohne 
Einbauten wie Pfosten jeglicher Art

• Standort für Mobilitätsstation, Fußgängerüberwege zu schmal (viele neue 
Arbeitnehmer im Umkreis), Radverkehr muss ständig warten, wird behindert 
( 3 grüne Punkte)

• Ein- und Ausstieg für Radfahrer an der Voßkuhle sehr schlecht (Stichwort: 
Nutzer des Ticket 2000) (3 grüne Punkte)

• Mehr Fußgängerampeln

• Fahrpreisminderung öffentliche Verkehrsmittel

ANREGUNGEN AN DIE STADT DORTMUND
HALTESTELLE VOßKUHLE
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• Herstellung einer direkten Verbindung zwischen Haltestelle und dem Radweg 
unter der B1 (10 grüne Punkte)

• Anschluss über die alte Eisenbahnstraße mit Fahrstühlen zur Haltestelle 
(1 roter Punkt, zwei grüne Punkte)

• Prüfen, ob und ggf. wie eine höhengleiche Erreichbarkeit der Haltestelle von den 
Seiten machbar ist (4 grüne Punkte)

• Entfall der Rampen, dafür auf Nord- und Südseite Rampen 
(1 roter, 1 grüner Punkt)

• Mehr Sauberkeit, mehr Beleuchtung, mehr Sicherheit, Videoüberwachung (2 
grüne Punkte)

• Keine Rampen, sondern Ampeln. (3 grüne Punkte)

o Kommentar: zu lang, Fußgänger kreuzen die B1 -> gefährlich!

• Mein Grundkonzept habe ich Ihnen heute übergeben

• Mehr Fußgängerampeln (2 grüne Punkte)

• Durch das abfallende Gelände gen Norden sind an allen Haltestellen Rampen 
mit vernünftigen Steigungen eigentlich unmöglich.

ANREGUNGEN AN DIE STADT DORTMUND
HALTESTELLE KOHLGARTENSTRAßE
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• Architektur Wettbewerbe für Haltestellen zur Sicherstellung der gestalterischen &funktionalen Qualität (3 grüne Punkte)

• Aber deshalb keine Barrierefreiheit herstellen geht auch nicht, denn es würden Menschen v. ÖPNV ausgeschlossen

• Rampe bedeutet Aufzug -> Wartung, Vandalismus, Störanfälligkeit und somit keine sichere Gewährleistung der 
Barrierefreiheit (5 grüne Punkte, 1 roter Punkt)

• Mehr Fußgängerampeln, LKW-Verkehr ausschließen (31 grüne Punkte)

• Verringerung der Fahrzeugzahlen, Tunnel (7 grüne Punkte)

• Fuß- und Radverkehr nicht berücksichtigt (3 grüne Punkte)

• Intelligente, vernetzte Ampelsysteme. Verkehrsdurchfluss + ÖPNV+Rad+Fußgänger-Freundlichkeit (3 grüne Punkte)

• Mut, das Thema Verkehr neu zu denken (2 grüne Punkte)

• Eine Rampe ist keine Lösung, da schon heute Fußgänger (z.B. Schüler, Rollatorenfahrer) die B1 kreuzen -> gefährliche 
Situation. -> der Weg der Rampe ist zu lang -> eine Ampel wäre eine Lösung (11 grüne Punkte, 1 roter Punkt)

• Rampen – kein Winterdienst gewährleistet, Sauberkeit, zu steil, Oberfläche zu gefährlich, zu schnell (4 grüne Punkte)

• Konzept, um Umgehungsverkehr zu vermeiden auf Nebenstraßen der Gartenstadt (8 grüne Punkte)

• Mit zum Rückbau auf 2 KFZ- Fahrspuren je Fahrtrichtung, Ausbau Mittelstreifen zum zusätzlichen Rad- und Fußweg 
(Wassergebunden)

• Fahrpreisminderung um die Attraktivität des öffentlichen Verkehrsmittel zu erhöhen (8 grüne Punkte)

ANREGUNGEN AN DIE STADT DORTMUND
ALLGEMEINE ANREGUNGEN
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• Schließung der U47 an der Kreuzung Märkische Straße oder Voßkuhle. Weiterführung mit Bus 
mit entsprechenden Bushaltestellen oder möglicherweise gesamter Busspur (5 rote Punkte)

o Kommentar dazu: Absoluter Schwachsinn! Wer baut erst seine Stadtbahn, um sie 
anschließend stillzulegen?

• Bäume erhalten, Fußübergänge zur Haltestelle durch Ampel gesichert (2 grüne Punkte)

• Bäume erhalten, gefällte Bäume ersetzen. Fußgängerweg + Fahrradweg in die Allee. 
Haltestellen: evtl. eine Fahrbahn wegnehmen (6 grüne Punkte)

• Wenn Arbeiten in Baumnähe durchgeführt werden: Nur Handschachtung. Dadurch können die 
Bäume wahrscheinlich erhalten bleiben. (6 grüne Punkte)

• An der Haltestelle Voßkuhle gibt es keine Bäume und somit keinen Schatten

• Eine Wiederherstellung der seitl. Baumbepflanzung zum Vollbild einer Allee wäre 
wünschenswert

ANREGUNGEN AN DIE STADT DORTMUND
THEMA „BÄUME“
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• Bushaltestellen in die Nähe der U47 Haltestellen verlegen 
(1 grüner Punkt)

• Fahrpreisminderung für öffentliche Verkehrsmittel

• Besseres Ticketsystem

• Sondernutzungsfläche für Fahrräder (Mobilitätskette beachten) 
(1 grüner Punkt)

• Vermeiden Sie bitte die Schwachpunkte der Wagen auf den Linien U43/44 (1 
grüner Punkt)

• Denken Sie an die Folgekosten (Wartung, Vandalismus, Ausfallrisiko) bei der 
Lösung mit Fahraufzügen (5 grüne Punkte)

• Aufhebung der Wabengrenze zwischen Voßkuhle und Lübkestraße (3 grüne 
Punkte)

ANREGUNGEN AN DSW21
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• Das Ziel kann nicht alleine eine Verflüssigung des Verkehrs sein. Fußgänger, 
Radfahrer müssen berücksichtigt werden. Nutzer der öffentlichen 
Verkehrsmittel brauchen kurze Wege -> Ampeln, keine Rampen (4 grüne 
Punkte)

• Alle Verkehrsteilnehmer sehen nicht nur Auto und ÖPNV 
(1 grüner Punkt)

• Radverkehr ist auch wichtig und bei diesen Vorschlägen zu wenig beachtet (2 
grüne Punkte)

• 1 Spur der B1 in jede Richtung sollte nur für E-Fahrzeuge, Taxen, Busse, 
Rettungsdienst und Autos mit >2 Personen reserviert werden. -> Umdenken! 
ÖPNV, Fahrgemeinschaft. (1 grüner Punkt)

ANREGUNGEN AN B1Dortmundplus
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• Bus + U-Bahn Haltestellen zum Umsteigen nah zusammenlegen und 
gegenseitiger Verweis

• Die B1 ist eine wichtige Stadtstraße, deren Qualität auch für Fußgänger und 
Radfahrer erhalten, bzw. verbessert werden sollte. D.h. 1 Fahrbahn für 
Fußgänger und Radfahrer zur Verfügung stellen + Allee erhalten + Fußweg 
durch die Allee (12 grüne Punkte)

• 2 Fahrspuren Semerteichstraße in nördlicher Richtung über die B1, dann folgt 
Voßkuhle mit Verengung auf 1 Spur = Rückstau auf B1. In umgekehrter 
Richtung Voßkuhle -> Semerteichstraße entsteht auf der Mittelinsel 
gelegentlich Unsicherheit ob Schienen befahren werden können. Evtl. 
Leuchttafel mit Hinweis „Zug kommt“

ANREGUNGEN AN 
Lärm- und Abgasschutzgemeinschaft B1-Initiative Dortmund e.V.
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VORBEREITUNG 1. DIALOGFORUM
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BARRIEREFREIER UMBAU DER U47-HALTESTELLEN ENTLANG DER B1

DIALOGKONZEPT finale Fassung vom 18. Mai 2018, 
STAND: aktualisiert am 26.06.2018
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DIALOG! WORUM GEHT ES?

Ziele des Dialogs

① Dialogverfahren zielt – auch aufgrund der 
zeitlichen Restriktionen – zunächst auf die 
bestmögliche Lösung für den barrierefreien 
Umbau der fünf Haltestellen ab.

② Die überarbeitete Planung, die der Politik 
zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt 
wird, verbaut keine späteren, ganzheitlicheren 
Überlegungen für den stadtverträglichen 
Umbau der B1 zwischen Kohlgartenstraße und 
Stadtkrone-Ost.

③ Die Dialogpartner können Verfahrens-
empfehlungen aussprechen, WIE Themen 
bearbeitet werden können, die nicht originär 
mit dem barrierefreien Umbau zu tun haben.

Teilziele

• Transparenz über Planungsvarianten 
und Erarbeitungsprozess herstellen

• Nachvollziehbare Grundlage für die 
Festlegung einer Vorzugsvariante 
schaffen

• Vorschläge bündeln, Vor- und Nachteile 
der Planungsvarianten vergleichen, um 
damit eine Entscheidungsgrundlage für 
die politischen Gremien zu schaffen.

• Ergebnis ist ein Vergleich qualifizierter 
Varianten (im optimalen Fall eine im 
Dialog erarbeitete Empfehlung für eine 
Vorzugsvariante), der Ende 2018 vorliegt.
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DIALOG! WORUM GEHT ES?

Dialoggegenstand

• Im Koordinierungskreis besteht Einigkeit 
darüber, dass die bisherigen Varianten zum 
barrierefreien Umbau (u.a. Vorzugsvariante der 
Stadt und Alternativen der Initiativen) 
aufgegriffen werden und eine aktualisierte 
Gesamtbewertung erarbeitet wird, die auch neue 
bzw. ergänzende Vorschläge und Hinweise aus 
dem Dialogprozess berücksichtigt.

• Der Koordinierungskreis gibt eine Empfehlung 
zur Priorisierung / Abschichtung der 
Bewertungskriterien ab.

Dialogstruktur

• Trennung von Prozess- und 
Ergebnisverantwortung

• Beteiligung von Stakeholdern und 
interessierter Öffentlichkeit

• Mischung aus öffentlichen (InfoTour / 
InfoMessen) und halb-öffentlichen 
(Dialogforum) sowie nicht-öffentlichen 
Gremien (Koordinierungskreis)

• Dialogforum deckt Interessenspektrum der 
Stadtgesellschaft ab und ist nach 
Stellvertreterprinzip besetzt

• Dialog und planerische Qualifizierung gehen 
Hand in Hand: Bei Bedarf werden Varianten 
ausgearbeitet bzw. fachliche Impulse 
eingespeist. Dies kann durch die 
Stadtverwaltung Dortmund und/oder durch 
externe Experten/innen erfolgen. Grundlage 
sind klar definierte Arbeitsaufträge

16
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Dialog-

forum

DIALOGFORUM

Aufgaben

• Varianten für barrierefreien Umbau der Haltestellen 
vergleichend beleuchten

• Bewertung der Varianten: Vor- und Nachteile benennen, 
möglichst einvernehmliche Empfehlungen ausloten

• offene Fragen definieren, bei Bedarf planerische und/oder 
gutachterliche Prüfaufträge formulieren und an 
Koordinierungs-kreis weiterleiten

18
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DIALOGFORUM BETEILIGTE – Besetzung nach Stellvertreterprinzip

19

• Ausschuss Bauen, Verkehr und 
Grün: Thomas Pisula (Vorsitzender)

• Ausschuss Umwelt, 
Stadtgestaltung, Wohnen: Ingrid 
Reuter (Vorsitzende)

• Bezirksbürgermeister: Udo 
Dammer, Jürgen Schädel

• Fraktionen:

o Matthias Dudde, Bündnis 90 / 
Die GRÜNEN

o Uwe Waßmann, CDU

o Torsten Heymann, SPD

o Christian Gebel, Die Linke & 
Piraten

o NN., FDP/Bürgerliste

o NN., AfD

• Wirtschaft: Hans-Jürgen Isselmann 
(Handwerkskammer), Stefan Peltzer 
(IHK) 

• Lärm- und Abgasschutzgemeinschaft 
B1-Initiative: Angelika Menke,  Thorsten 
Brakhane

• Initiative B1 Dortmund plus: Prof. Dr. 
Bert Leerkamp, Otto Schließler

• Zufallsbürger/innen

o Tina Elischewski

o Yvonne Follert

o Michael Gwosdz

o Michael Harding

o Frank Hielscher 

o Christel Kittel

o Christoph Miller 

o Irmgard Peters 

o Theodor Schillings 

o Tobias Teepe

• Tiefbauamt: Sylvia Uehlendahl 
(Amtsleiterin), Jürgen Hannen 
(Projektleiter), Unterstützung weiterer 
ExpertInnen

• Stadtplanungsamt: Winfried Sagolla 
(Geschäftsbereich Mobilitätsplanung)

• Umweltamt: Dr. Rainer Mackenbach 
(Amtsleiter)

• DSW21: Ralf Habbes (Technischer 
Direktor), Dr. Heinz-Josef Pohlmann 
(Leiter Betrieb & Marketing)

• Behindertenpolitisches Netzwerk (auch 
in Vertretung Seniorenbeirat): Friedrich-
Wilhelm Herkelmann

• Beirat Nahmobilität: Norbert Paul (Fuss)

• Beirat Untere Naturschutzbehörde: Dr. 
Hans-Dieter Otterbein (Vorsitzender)

• Gestaltungsbeirat: Prof. Dipl.-Ing. 
Christa Reicher (Vorsitzende)
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Dialog-

forum

1. Sitzung (10. Juli 2018, 15-18.00 Uhr)

• Regeln der Zusammenarbeit

• Überblick und Austausch über aktuellen Stand der Varianten, Hinweise der InfoMesse, Gerüst für Kriterien

• ggf. offene Fragen, planerische und/oder gutachterliche Prüfaufträge adressieren

2. Sitzung (10. September 2018, 15.00-18.00 Uhr)

• Einstieg in den Variantenvergleich

• Vor- und Nachteile der Varianten

• ggf. offene Fragen, planerische und/oder gutachterliche Prüfaufträge adressieren

3. Sitzung (11. Oktober 2018, 15.00-18.00 Uhr)

• Vertiefung Variantenvergleich

• Überarbeitete Planung unter Berücksichtigung der Dialogergebnisse

• Schlussfolgerungen und Empfehlungen zu den Ergebnissen

• Ausblick PFV / Bau: Dialog und Kommunikation – Bedarfe und Commitment?

DIALOGFORUM: THEMATISCHE SCHWERPUNKTE DER SITZUNGEN

20
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DIALOGFORUM: REGELN DER ZUSAMMENARBEIT

Zusammensetzung

• Berufene Mitglieder 
decken Interessen-
landschaft ab

• Namentlich benennen 
(s.o.)

• Mitglieder verantworten 
Kommunikation in eigene 
Organisation und 
fungieren als Botschafter 
ihrer Netzwerke

Aufgaben

• Varianten für barrierefreien 
Umbau der Haltestellen 
vergleichend beleuchten

• Bewertung der Varianten: 
Vor- und Nachteile 
benennen, möglichst 
einvernehmliche 
Empfehlungen ausloten

• offene Fragen definieren, bei 
Bedarf planerische und/oder 
gutachterliche Prüfaufträge 
formulieren und an 
Koordinierungskreis 
weiterleiten

21

Dialoggegenstand

• Im Koordinierungskreis besteht 
Einigkeit darüber, dass die bisherigen 
Varianten zum barrierefreien Umbau 
(u.a. Vorzugsvariante der Stadt und 
Alternativen der Initiativen) 
aufgegriffen werden und eine 
aktualisierte Gesamtbewertung 
erarbeitet wird, die auch neue bzw. 
ergänzende Vorschläge und Hinweise 
aus dem Dialogprozess berücksichtigt.

• Der Koordinierungskreis gibt eine 
Empfehlung zur Priorisierung / 
Abschichtung der Bewertungskriterien 
ab.
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Verabredungen für die Zusammenarbeit

DIALOGFORUM: REGELN DER ZUSAMMENARBEIT

• Die Stadtverwaltung verantwortet das Dialogforum, 
organisiert die Treffen und bereitet die Tagesord-
nung vor. Alle Beteiligten können Themen 
vorschlagen.

• IKU berät die Stadtverwaltung konzeptionell bei der 
Vorbereitung, moderiert die Sitzungen und doku-
mentiert die Ergebnisse. IKU gewährleistet eine 
unabhängige Moderation und wird fachliche Aspekte 
nicht kommentieren.

• Die Sitzungen des Dialogforums sind nicht öffentlich. 
Die Diskussionsabläufe und -inhalte werden 
vertraulich behandelt – wenn nicht explizit andere 
Vereinbarungen getroffen werden. Innerhalb ihrer 
jeweiligen Organisation können die Teilnehmenden 
die Informationen weitergeben.

• Das abgestimmte Protokoll ist öffentlich. Die 
Abstimmung organisiert IKU. Vor der 
Veröffentlichung haben die Sitzungsteilnehmer 3 
Werktage Zeit, etwaige Änderungswünsche zu 
benennen.

• Die Veröffentlichung erfolgt über die Internet-seiten 
der Stadt. Das Protokoll können alle für die 
Kommunikation in ihren Netzwerken nutzen.

• Detailaspekte können nach Abstimmung im 
Dialogforum auch in kleineren Ad-hoc-Gruppen 
diskutiert werden, die Ergebnisse fließen in die 
Beratung des Dialogforums ein.

• Am Ende jeder Sitzung formulieren die Anwesen-den 
bei Bedarf gemeinsame „Botschaften“ für die 
Pressearbeit. Die Stadtverwaltung entwirft eine 
Pressemeldung und schickt sie mit kurzfristiger 
Rückmeldefrist am folgenden Morgen an die 
Teilnehmenden der Sitzung.

• Empfehlungen werden nach Möglichkeit 
einvernehmlich getroffen; bestrebt nach einem 
Interessenausgleich. Abweichende Meinungen 
werden mit dem Begründungszusammenhang 
dokumentiert.

• Das Dialogforum trifft sich 2018 zu drei Sitzungen 
und vereinbart nach Bedarf weitere Treffen. 22
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DIALOGFORUM
PROGRAMM 1. SITZUNG
_Im Nachgang abgestimmt im Umlaufverfahren_

23

• Datum: 10.07.2018

• Ort: Rathaus (Saal Westfalia)

Ziele

• Information über Dialoggegenstand 
und Aufgabenstellung

• Vorbereitung des 
Variantenvergleichs

• Guter Start in die Arbeit des 
Dialogforums

Zeit Thema 

15.00 Begrüßung 
Sylvia Uehlendahl, Leiterin Tiefbauamt der Stadt Dortmund 

 Einführung und Kennenlernen 
Jürgen Anton, IKU / Moderation 

 Barrierefreier Umbau der U47 Haltestellen 

15.20 Dialoggegenstand, Arbeitsschritte und Dialogelemente 
Tiefbauamt 

15.30 Straßenbahnflotte: Neubeschaffung und Umrüstung 
DSW 21 

15.35 Anforderungen an Dialogforum, Regeln der Zusammenarbeit 
Moderierte Diskussion 

 Varianten für barrierefreien Umbau der U47 Haltestellen 

15.50 Überblick über Varianten  

¶ Tiefbauamt 
¶ Lärm- und Abgasschutzgemeinschaft B1-Initiative 

¶ Initiative B1 Dortmund plus 

Überblick über Hinweise aus öffentlichen Veranstaltungen und mögliches 
Kriteriengerüst für Variantenvergleich seitens Moderation 

Anschließend Nachfragen & Antworten 

16.50 PAUSE 

17.05 Austausch erster Eindrücke: Was ist bei der weiteren Arbeit zu beachten? 
Gruppenarbeit und Auswertung im Plenum  

17.55 Resümee und Abschluss 
Sylvia Uehlendahl, Leiterin Tiefbauamt der Stadt Dortmund 
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